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(54)  Tiefkühltruhe  für  Kühlgut,  insbesondere  für  Speiseeis  und  Tiefkühlkost 

(57)  Bei  einer  Tiefkühltruhe  (1)  für  Tiefkühlgut,  ins- 
besondere  für  Tiefkühlkost  und  Speiseeis,  mit  einem 
kastenförmigen  Gehäuse  (2),  das  in  seinem  oberen  ^ ^ ^ v .  
Bereich  eine  von  zumindest  einer  Befüll-  und  Entnah-  h?m!E>n. 
meseite  (3)  zugängliche  Entnahmeöffnung  (13)  auf-  / I p V  
weist,  die  durch  einen  beweglich  gelagerten,  25,26^Z/x^Ä  /nvaT^ 
vorzugsweise  zumindest  teilweise  transparenten  Dek-  } / j> r^   j y ^ l . /  
kel  (1  5)  wahlweise  zu  schließen  und  zu  öffnen  ist,  ist  der  / C ^ ^ ^ /  
Deckel  (15)  um  eine  Drehachse  (18)  schwenkbar  gela-  I c ^ S o ^   H  /4  
gert,  wobei  der  Deckel  (15)  durch  eine  Schließkraft  in  \T^v>§jg-N^>o^ 
seine  Schließstellung  so  beaufschlagt  ist,  daß  der  Dek-  X ^ / ^ ^ ^ ^ v  
kel  (1  5)  selbsttätig  schließt.  jN^"  

25,26 

Fig.  9 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Tiefkühl- 
truhe  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 
[0002]  Eine  Tiefkühltruhe  dieser  Bauart  ist  bekannt 
und  wird  insbesondere  in  Einkaufsmärkten  z.  B.  zur 
Lagerung  und  Bereitstellung  von  abgepacktem  Speise- 
eis  (Impulseis)  und  Tiefkühlkost  benutzt.  Sie  weist  z.  B. 
ein  kastenförmiges,  oberseitig  offenes  Gehäuse  auf, 
dessen  Entnahmeöffnung  durch  mehrere  horizontal 
angeordnete  Deckelteile  aus  durchsichtigem  Material 
zu  Verschließen  und  zu  Öffnen  ist,  die  in  übereinander 
laufenden  Ebenen  angeordnet  und  in  horizontalen 
Schiebeführungen  wahlweise  so  verschiebbar  sind, 
daß  durch  ein  Übereinanderschieben  zweier  Deckel- 
teile  ein  Teil  der  Öffnung  frei  und  der  darunter  befindli- 
che  Teil  des  Aufnahmeraums  des  Gehäuses  zugänglich 
wird.  Zur  Entnahme  von  Speiseeis  oder  Tiefkühlkost  ist 
folglich  ein  Deckelteil  horizontal  über  ein  anderes  Dek- 
kelteil  zu  schieben  und  nach  der  Entnahme  wieder  in 
seine  Schließstellung  zu  verschieben. 
[0003]  An  eine  Tiefkühltruhe  der  vorliegenden  Art  sind 
mehrere  Forderungen  gestellt.  Eine  wesentliche  Forde- 
rung  ist  die  Einhaltung  der  Hygiene.  Außerdem  soll  die 
Tiefkühltruhe  bedienungsfreundlich  sein  und  ein 
ansprechendes  Erscheinungsbild  aufweisen,  so  daß  sie 
nicht  nur  verkaufsfördernd  wirkt  sondern  auch  leicht 
geöffnet  und  geschlossen  sowie  das  Speiseeis  oder  die 
Tiefkühlkost  leicht  entnommen  werden  kann.  Ferner 
soll  die  Tiefkühltruhe  von  einfacher  und  kostengünstig 
herstellbarer  sowie  energiesparender  Bauweise  sein 
sowie  einen  großen  Aufnahmeraum  aufweisen. 
[0004]  Diese  Forderungen  vermag  eine  bekannte 
Tiefkühltruhe  nur  teilweise  zu  erfüllen.  Unter  anderem 
besteht  auch  ein  bedeutender  Nachteil  darin,  daß  in  die 
Schiebeführung  Verunreinigungen  leicht  eindringen 
können  und  schwierig  entfernbar  sind  und  beim  Öffnen 
und  Schließen  des  betreffenden  Deckelteils  in  den  Auf- 
nahmeraum  des  Gehäuses  gelangen  können. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Tiefkühltruhe  der  eingangs  angegebenen  Art  so  auszu- 
gestalten,  daß  bei  Gewährleistung  eines  großen  Auf- 
nahmeraums  ihres  Gehäuses  eine  bedienungs- 
freundliche  Bauweise  erreicht  wird  und  der  Energiebe- 
darf  der  Tiefkühltruhe  gesenkt  wird. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gelöst.  Bei  der  erfindungsgemäßen  Aus- 
gestaltung  ist  der  Deckel  um  eine  Drehachse  schwenk- 
bar  gelagert  und  durch  eine  Schließkraft  in  seine 
Schließstellung  beaufschlagt.  Aufgrund  der  erfindungs- 
gemäßen  Lagerung  des  Deckels  ist  für  diesen  eine 
nach  außen  konvex  gewölbte  Bewegungsbahn  vorge- 
sehen,  die  aufgrund  ihrer  konvexen  Form  eine  Ausnut- 
zung  des  Volumens  des  Aufnahmeraums  mit  darin  zu 
lagernder  Ware  begünstigt  und  insbesondere  dann, 
wenn  die  Drehachse  etwa  horizontal  und  parallel  zur 
Bedienungsseite  angeordnet  ist,  zu  einer  günstigen 
Position  und  Form  der  Entnahmeöffnung  führt,  weil 

diese  der  Position  und  Form  der  Bewegungsbahn  ent- 
spricht.  Dabei  ergibt  sich  nicht  nur  eine  günstige  Hand- 
habung,  weil  die  bedienungsseitige  Unterkante  der 
Entnahmeöffnung  tiefer  liegt  und  sich  ein  günstiger 

5  Winkelbereich  für  einen  visuellen  Einblick  durch  die  Ent- 
nahmeöffnung  in  den  Aufnahmeraum  ergibt.  Hierdurch 
wird  die  Handhabung  bei  der  Entnahme  vereinfacht  und 
verbessert.  Außerdem  läßt  sich  bei  der  erfindungs- 
gemäßen  Ausgestaltung  eine  leichtgängige  Lagerung 

10  der  Deckelkonstruktion  erreichen,  insbesondere  dann, 
wenn  eine  durchgehende  oder  mehrere  axial  hinterein- 
ander  angeordnete  Lagerachsen  vorgesehen  sind,  die 
durch  radiale  Lagerarme  mit  dem  Deckel  verbunden 
sind.  Eine  solche  Lagerung  zeichnet  sich  durch  beson- 

15  dere  Leichtgängigkeit  aus,  wobei  aufgrund  der  inneren 
Anordnung  das  oder  die  Drehlager  vor  Verschmutzung 
von  außen  geschützt  sind.  Einer  Anordnung  von  Füh- 
rungsflächen  zur  Führung  der  vorzugsweise  kreisbo- 
genförmig  um  die  Drehachse  gekrümmten  Deckelwand 

20  bedarf  es  nicht,  da  das  Drehlager  die  Lagerfunktion  voll- 
ständig  übernehmen  kann.  Das  selbsttätige  Schließen 
des  Deckels  trägt  zum  Energiesparen  und  zur  Hygiene 
bei,  da  die  Tiefkühltruhe  nicht  offen  stehen  bleibt. 
[0007]  Im  Rahmen  der  Erfindung  können  auf  einer 

25  oder  zwei  gegenüberliegenden  Seiten  jeweils  ein  oder 
mehrere  nebeneinander  angeordnete  Deckel  vorgese- 
hen  sein,  die  eine  gemeinsame  Öffnung  oder  jeweils 
eine  zugehörige  Entnahmeöffnung  verschließen. 
[0008]  Dabei  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Deckel  aus 

30  durchsichtigem  Material  und  wärmeisolierendem  Mate- 
rial  besteht  oder  in  wärmeisolierender  Machart  wie 
Hohlraumverglasung  hergestellt  ist,  so  daß  auch  bei 
geschlossenem  Deckel  ein  Einblick  in  den  Aufnahme- 
raum  des  Gehäuses  gewährleistet  ist.  Des  weiteren  ist 

35  es  von  Vorteil,  in  den  an  den  Deckel  angrenzenden 
Seitenbereichen  der  Seitenwände  Isolierfenster  vorzu- 
sehen,  wodurch  der  Bereich,  aus  dem  ein  Einblick  in 
den  Aufnahmeraum  möglich  ist,  wesentlich  vergrößert 
wird. 

40  [0009]  Außerdem  sind  in  den  Unteransprüche  Merk- 
male  enthalten,  die  zu  einfachen  und  kostengünstig  her- 
stellbaren  Bauweisen,  kleiner  Baugröße  und  guter 
Funktion  führen,  die  Lagerung  des  Deckels  und  deren 
Leichtgängigkeit  verbessern,  den  Einblick  in  den  Auf- 

45  nahmeraum  weiter  verbessern,  eine  Zugänglichkeit  zur 
Tiefkühltruhe  auch  von  zwei  gegenüberliegenden  Sei- 
ten  her  ermöglichen,  eine  gute  Wärmeisolierung 
gewährleisten  und  außerdem  der  Tiefkühltruhe  eine 
ansprechbare  Bauform  geben. 

so  [001  0]  Nachfolgend  werden  die  Erfindung  und  weitere 
durch  sie  erzielbare  Vorteile  anhand  von  vorteilhaften 
Ausgestaltungen  und  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

55  Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Tiefkühltruhe  in  der 
Seitenansicht; 

Fig.  2  die  Tiefkühltruhe  in  der  Vorderansicht; 
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Fig.  3  die  Tiefkühltruhe  in  der  Rückansicht; 

Fig.  4  die  Tiefkühltruhe  in  der  Draufsicht; 

Fig.  5  eine  erfindungsgemäße  Tiefkühltruhe  in  5 
abgewandelter  Ausgestaltung  in  der  Seiten- 
ansicht; 

Fig.  6  die  Tiefkühltruhe  nach  Fig.  5  in  der  Vorder- 
ansicht;  10 

Fig.  7  die  Tiefkühltruhe  nach  Fig.  5  in  der  Rückan- 
sicht; 

Fig.  8  die  Tiefkühltruhe  nach  Fig.  5  in  der  Drauf-  is 
sieht; 

Fig.  9  die  Tiefkühltruhe  nach  Fig.  1  in  perspektivi- 
scher  Vorderansicht; 

20 
Fig.  10  die  Tiefkühltruhe  nach  Fig.  5  in  perspektivi- 

scher  Vorderansicht; 

Fig.  1  1  zwei  Tiefkühltruhen  nach  Fig.  1  in  rückseitig 
zusammengestellter  Blockanordnung  in  der  25 
Seitenansicht. 

[0011]  Die  allgemein  mit  1  bezeichnete  Tiefkühltruhe 
weist  ein  kastenförmiges,  im  horizontalen  Querschnitt 
vorzugsweise  rechteckiges  Gehäuse  2  auf.  Die  Bedie-  30 
nungsseite  3  ist  vorzugsweise  an  einer  Breitseite  ange- 
ordnet.  Die  Wände  des  Gehäuses  2  sind  eine 
Bodenwand  4  und  vier  Umfangswände,  die  sich  von  der 
Bodenwand  4  nach  oben  erstrecken,  nämlich  eine  Vor- 
derwand  5  an  der  Bedienungsseite  3,  eine  Rückwand  6  35 
und  zwei  einander  gegenüberliegende  schmalseitige 
Seitenwände  7,  8.  Unterhalb  der  Bodenwand  4  kann  in 
einem  Sockelkasten  2a  ein  Kühlaggregat  angeordnet 
sein.  Das  Gehäuse  2  weist  in  seinem  hinteren  Bereich 
eine  im  wesentlichen  horizontale  Deckenwand  9  auf,  40 
die  höher  angeordnet  ist  als  die  Vorderwand  5  und  an 
die  Vorderwand  9  überragenden  Seitenwandabschnit- 
ten  7a,  8a  brückenförmig  befestigt  ist.  Die  Vorderkante 
1  1  der  Deckenwand  9  befindet  sich  in  der  Seitenansicht 
nach  Fig.  1  und  in  der  Draufsicht  nach  Fig.  4  im  mittle-  45 
ren  Bereich  des  Gehäuses  2. 
[0012]  Das  Gehäuse  2  umschließt  einen  Aufnahme- 
raum  12  für  Tiefkühlgut,  insbesondere  tiefgekühlte 
Ware,  die  vorzugsweise  portioniert  und  verpackt  sind, 
wie  z.  B.  Speiseeis.  so 
[0013]  Der  Aufnahmeraum  12  ist  durch  eine  oder 
mehrere,  längs  der  Bedienungsseite  3  nebeneinander 
angeordnete  Entnahmeöffnungen  zugänglich,  die  sich 
im  oberen  und  vorderen  Bereich  des  Gehäuses  2  befin- 
den  und  durch  einen  oder  mehrere,  längs  der  Bedie-  55 
nungsseite  nebeneinander  angeordnete  Deckel  15 
wahlweise  zu  öffnen  und  zu  schließen  sind.  Die  Entnah- 
meöffnung  oder  die  Entnahmeöffnungen  ist  bzw.  sind 

auf  der  gesamten  Länge  der  Bedienungsseite  3  ange- 
ordnet,  wobei  sie  sich  von  einer  etwa  horizontalen  Öff- 
nungsunterkante  16  schräg  aufwärts  nach  hinten 
erstrecken.  Die  Öffnungsoberkante  16  kann  durch  die 
Unterkante  des  Deckels  bzw.  der  Deckel  oder  ggf. 
durch  die  Vorderkante  der  Deckenwand  9  gebildet  sein. 
Beim  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  sind  mehrere, 
z.  B.  zwei  längs  der  Bedienungsseite  3  vorzugsweise 
direkt  nebeneinander  angeordnete,  insbesondere  glei- 
che  Deckel  15.1,  15.2  für  jeweils  eine  zugehörige  oder 
eine  gemeinsame  Entnahmeöffnung  13  angeordnet. 
Die  Öffnungs-  und  Schließbewegungsrichtungen  (s. 
Doppelpfeil  in  Fig.  1)  des  oder  der  Deckel  15.1,  15.2 
sind  jeweils  quer  zur  Bedienungsseite  3  gerichtet.  Da 
die  Deckel  15.1,  15.2  gleich  ausgebildet  sind,  wird  auch 
im  folgenden  aus  Vereinfachungsgründen  nur  ein  Dek- 
kel  beschrieben. 
[001  4]  Der  Deckel  15.1,  1  5.2  ist  um  eine  etwa  horizon- 
tal  und  etwa  parallel  zur  Bedienungsseite  3  verlaufende 
Drehachse  18  drehbar  gelagert,  die  sich  unterhalb  des 
Deckels  15  befindet  und  gemäß  Fig.  1  im  hinteren  und 
unteren  Bereich  des  Aufnahmeraums  12  oder  in  dessen 
mittlerer  Höhe  angeordnet  ist.  Die  Deckellagerung  kann 
durch  eine  längs  durchgehende  Drehachse  oder  meh- 
rere  im  Bereich  der  Seitenwände  7,  8  und  mittig  ange- 
ordnete  Drehachsenabschnitte  19  gebildet  sein,  die  in 
Lageraugen  21  frei  drehbar  gelagert  sind,  die  an  nicht 
dargestellten  Lagerteilen  des  Gehäuses  2  ausgebildet 
sind,  z.  B.  an  den  Seitenwänden  7,  8  und  einer  z.  B.  von 
der  Rückwand  6  nach  innen  vorspringenden  Lagerwand 
6a.  Der  Deckel  15  weist  in  seinen  seitlichen  Endberei- 
chen  zwei  Lagerarme  22  auf,  die  sich  radial  einwärts  bis 
zum  allgemein  mit  23  bezeichneten  Drehlager  erstrek- 
ken  und  darin  um  die  Drehachse  18  schwenkbar  gela- 
gert  sind.  Die  Lagerarme  22  können  jeweils  durch  ein 
flaches,  rechtwinklig  zur  Drehachse  18  angeordnetes 
Stegteil  dreieckiger  Form  gebildet  sein,  daß  sich  zum 
Drehlager  23  hin  verjüngt.  Die  Seitenwände  7,  8  und  die 
Lagerwand  6a  können  mit  ihren  jeweils  zugewandten 
Seiten  eine  Führung  24  für  den  Deckel  15  und/oder  für 
die  Lagerarme  22  bilden,  wenn  letztere  so  angeordnet 
sind,  daß  zwischen  ihnen  und  den  Wänden  6a,  7,  8  ein 
geringes  Bewegungsspiel  vorhanden  ist. 
[0015]  Der  Spalt  S  zwischen  den  Deckeln  15.1,  15.2 
kann  durch  eine  Dichtung  abgedichtet  sein. 
[0016]  Bei  der  vorliegenden  Ausgestaltung  ist  der 
Deckel  15  zylinderabschnittförmig  um  die  Drehachse  18 
gekrümmt.  Hindurch  vermag  er  ein  maximales  Volumen 
des  Aufnahmeraums  5  zu  begrenzen,  und  außerdem 
weist  die  Deckelwand  15a  des  Deckels  15  an  allen  Stel- 
len  einen  gleichen  Abstand  von  der  Drehachse  18  auf, 
so  daß  für  den  Deckel  15,  insbesondere  im  hinteren 
oberen  Bereich  des  Gehäuses,  nur  ein  verhältnismäßig 
kleiner  gekrümmter  Spalt  zum  Eintauchen  der  Deckel- 
wand  15a  vorhanden  zu  sein  braucht. 
[0017]  Es  ist  aus  Gründen  eines  verbesserten  Ein- 
blicks  in  den  Aufnahmeraum  12  vorteilhaft,  im  oberen 
Bereich  der  Seitenwände  7,  8,  insbesondere  in  deren 
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an  die  Entnahmeöffnung  13  angrenzenden  Bereichen 
jeweils  ein  Fenster  25  vorzusehen,  daß  durch  eine  Fen- 
sterscheibe  26  aus  durchsichtigem  Material  verschlos- 
sen  ist.  Wie  Fig.  1  zeigt,  kann  die  Begrenzungskante 
25a  des  Fensters  25  an  der  zugehörigen  Seitenwand  7, 
8  konkav  gekrümmt  sein,  wodurch  ein  ansprechendes 
Design  erreicht  wird. 
[0018]  Bei  der  Öffnungsbewegung  des  Deckels  15 
taucht  die  Deckelwand  15a  unter  die  Deckenwand  9, 
wobei  der  Deckel  so  weit  schwenkbar  ist,  daß  seine 
obere  bzw.  hintere  Begrenzungskante  sich  an  oder  in 
der  Nähe  der  Rückwand  6  befindet.  In  dieser  Stellung 
ergibt  sich  bei  der  Ausgestaltung  gemäß  Fig.  1  ein  Öff- 
nungsmaß  a.  Vorzugsweise  im  unteren  bzw.  vorderen 
Bereich  des  Deckels  15  ist  ein  Griffelement  27  angeord- 
net,  an  dem  der  Deckel  15  manuell  ergriffen  werden 
kann,  um  ihn  zwischen  seiner  Offen-  und  Schließstel- 
lung  zu  bewegen. 
[0019]  Es  ist  im  weiteren  zwecks  eines  verbesserten 
Einblicks  in  den  Aufnahmeraum  12  vorteilhaft,  im  obe- 
ren  Bereich  der  Rückwand  6  ein  Fenster  28  anzuord- 
nen,  daß  sich  über  die  gesamte  Länge  L  des  Gehäuses 
2  erstrecken  kann  und  sich  bei  der  vorliegenden  Ausge- 
staltung  mit  Fensterabschnitten  28a  bis  in  die  Seiten- 
wände  7,  8  hinein  erstrecken  kann.  Die  zugehörige 
Fensterscheibe  29  mit  einem  rückseitigen  Abschnitt  und 
zwei  seitlichen  Abschnitten  kann  mehrteilig  oder  mit 
einer  sich  bis  in  die  Fensterabschnitte  28a  erstrecken- 
den  einteiligen  Fensterscheibe  29  U-förmig  ausgebildet 
sein. 
[0020]  Auch  bei  dieser  Ausgestaltung  sind  die 
Begrenzungskanten  der  die  Fensterabschnitte  28a  bil- 
denden  Fensteröffnungen  vorzugsweise  konkav  gerun- 
det. 
[0021]  Ein  weiteres  Fenster  31  kann  sich  an  die  Ent- 
nahmeöffnung  13  anschließend  oder  in  einem  Abstand 
davon  in  der  Vorderwand  5  angeordnet  sein,  wobei 
auch  dieses  Fenster  31  sich  bis  in  die  Seitenwände  7,  8 
hinein  erstrecken  kann.  Dieses  tiefer  angeordnete  Fen- 
ster  31  ermöglicht  einen  weiteren  Einblick  in  den  Auf- 
nahmeraum  12  bzw.  auf  dessen  Inhalt  insbesondere  für 
Kinder.  Auch  bei  diesem  Fenster  31  kann  die  zugehö- 
rige  Fensterscheibe  32  mit  die  seitlichen  Fensteröffnun- 
gen  31a  verschließenden  Fensterscheibenabschnitten 
mehrstückig  oder  in  Form  einer  U-förmigen  Fenster- 
scheibe  32  einstückig  ausgebildet  sein. 
[0022]  Die  Wände  des  Gehäuses  2  sind  zwecks  lei- 
stungsfähiger  Kühlung  des  Aufnahmeraums  12  wärme- 
isoliert.  Aus  den  gleichen  Gründen  ist  es  vorteilhaft, 
auch  die  Fensterscheiben  26,  29,  32  wärmeisoliert  aus- 
zubilden.  Hierdurch  wird  außerdem  eine  Kondensation 
an  den  Fensterscheiben  verhindert.  Die  Fensterschei- 
ben  können  aus  Glas  oder  Kunststoff  bestehen.  Beson- 
ders  vorteilhaft  sind  Isolierverglasungen  mit  wenigstens 
einem  Hohlraum  zwischen  zwei  Scheiben,  der  zwecks 
Wärmeisolierung  in  bei  Isolierfenstern  an  sich  bekann- 
ter  Weise  ausgebildet  ist. 
[0023]  Dem  Deckel  15  ist  eine  selbsttätig  wirksame 

Schließvorrichtung  zugeordnet,  die  ihn  mit  einer 
Schließkraft  beaufschlagt,  die  ein  selbsttätiges  Schlie- 
ßen  bei  Auslösung  des  Schließvorgangs  durch  den 
Kunden  bewirkt.  Hierzu  kann  eine  Rückhohlfeder  z.  B. 

5  in  Form  einer  Torsionsfeder  dienen.  Ferner  kann  ein 
Gewicht  so  am  Deckel  15  angreifen,  daß  es  in  der  Öff- 
nungsstellung  des  Deckels  15  ein  in  die  Schließrichtung 
wirksames  Drehmoment  am  Deckel  1  5  erzeugt. 
[0024]  Bei  der  vorliegenden  Ausgestaltung  ist  die  Vor- 

10  derwand  5  um  eine  etwa  horizontale  Achse  gekrümmt 
ausgebildet  und  vorzugsweise  konvex  gekrümmt.  Ent- 
sprechend  kann  auch  die  Rückwand  6  konvex  oder  kon- 
kav  gekrümmt  sein.  Es  ist  im  weiteren  vorteilhaft,  die 
Vorderwand  5  und  die  Rückwand  6  so  anzuordnen,  daß 

15  sie  nach  oben  divergent  verlaufen.  Dabei  ist  es  auch 
vorteilhaft,  die  Vorderwand  5  so  in  nach  vorne  gekippter 
Position  anzuordnen,  daß  sie  mit  der  Vertikalen  einen 
spitzen  Winkel  W  einschließt.  Hierdurch  wird  ein  Frei- 
raum  für  die  Bedienungsperson  und  den  Kunden  unter- 

20  halb  der  nach  vorne  gekippten  Vorderwand  5  zum 
Unterstellen  der  Füße  geschaffen,  wodurch  der  Zugang 
bequem  ist. 
[0025]  Es  ist  im  übrigen  vorteilhaft,  unterhalb  der  Ent- 
nahmeöffnung  13  an  der  Außenseite  der  Vorderwand  5 

25  eine  Reling  33  in  Form  eines  Handlaufs  oder  einer 
Stoßleiste  anzuordnen,  die  nicht  nur  eine  manuelle 
AbStützung  für  die  Bedienungsperson  ermöglicht,  son- 
dern  auch  einen  Schutz  für  die  Kühltruhe  1  bzw.  für  das 
Gehäuse  2  vor  Beschädigungen,  z.  B.  durch  einen  Ein- 

30  kaufswagen,  bildet. 
[0026]  Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren  5 
bis  8  und  10,  bei  dem  gleiche  oder  vergleichbare  Teile 
mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen  sind,  unterschei- 
det  sich  vom  vorbeschriebenen  Ausführungsbeispiel 

35  dadurch,  daß  sowohl  eine  vorderseitige,  an  einer  ersten 
Bedienungsseite  3a  angeordnete  Entnahmeöffnung  13, 
als  auch  eine  an  einer  zweiten  Bedienungsseite  3b 
angeordnete  rückseitige  Entnahmeöffnungen  13a  vor- 
gesehen  sind.  Die  rückseitige  Entnahmeöffnung  13a  ist 

40  durch  einen  oder  mehrere,  hier  zwei  nebeneinander 
angeordnete  Deckel  15.3,  15.4  verschließbar,  die  spie- 
gelbildlich  zu  dem  oder  den  Deckeln  15.1,  15.2  der  Vor- 
derseite  ausgebildet  sein  können.  Die  Deckel  15.1, 
15.2,  15.3,  15.4  können  in  einem  gemeinsamen  Drehla- 

45  ger  23  gelagert  sein,  das  vorzugsweise  mittig  angeord- 
net  ist,  wie  es  Fig.  5  zeigt.  Um  bei  dieser  Ausgestaltung 
für  die  vorderseitige  und  rückseitige  Entnahmeöffnung 
13,  13a  etwa  gleich  große  Öffnungsquerschnitte  zu 
erhalten,  ist  die  Deckenwand  9  etwa  mittig  angeordnet. 

so  Dabei  ergibt  sich  eine  kreisabschnittförmig  oder  halb- 
kreisförmig  konvex  gerundete  Oberseite  für  das 
Gehäuse  2. 
[0027]  Die  einander  gegenüberliegenden  Deckel 
15.1,  15.3,  15.2,  15.4  können  so  ausgebildet  sein,  daß 

55  sie  einander  überlappen  können.  Dann  sind  sie  unab- 
hängig  voneinander  zu  öffnen,  so  daß  sich  jeweils  beide 
Deckel  15.1,  15.3  und  15.2,  15.4  in  der  Offenstellung 
befinden  können.  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die 

4 
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Deckelwände  15a,  15b  der  einen  Seite  bezüglich  der 
anderen  Seite  in  unterschiedlichen  radialen  Abständen 
von  der  Drehachse  18  angeordnet  sind,  so  daß  die  eine 
Deckelwand,  z.  B.  15a  unter  die  andere  Deckelwand 
15b  bewegbar  ist.  Bei  dem  Deckel  mit  der  niedrigeren  5 
Deckelwand  sind  die  Lagerarme  22  entsprechend  kür- 
zer  und  in  einem  geringeren  Abstand  voneinander 
angeordnet,  so  daß  sie  zwischen  die  Lagerarme  22  des 
Deckels  mit  der  höheren  Deckelwand  passen  und  eine 
Führung  24  bilden.  Zur  Abdichtung  des  vertikalen  jo 
Spalts  zwischen  einander  gegenüberliegenden  Deckeln 
15.1,  15.3,  15.2,  15.4  können  ebenfalls  Dichtungen  vor- 
gesehen  sein. 
[0028]  Im  übrigen  kann  die  Tiefkühltruhe  1  nach  den 
Figuren  5  bis  8  entsprechend  dem  anhand  der  Figuren  1s 
1  bis  4  beschrieben  Ausführungsbeispiel  ausgebildet 
sein. 
[0029]  Bei  der  Anordnung  gemäße  Fig.  1  1  sind  zwei 
Tiefkühltruhen  1  gemäß  den  Figuren  1  bis  4  mit  ihren 
Rückseiten  in  einer  Blockanordnung  aneinander  20 
gestellt.  Hierdurch  wird  verdeutlicht,  daß  sich  auch  die 
Ausgestaltung  der  Kühltruhe  1  mit  nur  einer  Entnahme- 
öffnung  13  für  eine  zweiseitige  Entnahme  eignet,  wenn 
zwei  solche  Kühltruhen  1  gemäß  Fig.  11  aneinander 
gestellt  werden.  25 

und  die  Entnahmeöffnung  (13)  im  abfallenden 
Bereich  der  Oberseite  angeordnet  ist,  vorzugs- 
weise  angrenzend  an  die  der  Befüll-  und  Entnah- 
meseite  (3;  3a,  3b)  zugewandten  Vorderwand  (5) 
des  Gehäuses  (2). 

5.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Deckel  (15)  mittels  zwei  insbesondere  in 
seinen  seitlichen  Endbereichen  angeordneten 
Lagerarmen  (22)  in  einem  Drehlager  (23)  schwenk- 
bar  gelagert  ist. 

6.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerarme  (22)  zum  Drehlager  (23)  hin 
konvergent  geformt  sind. 

7.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  (2)  eine  Deckenwand  (9)  auf- 
weist  und  der  Deckel  (15)  bei  seiner  Öffnungsbe- 
wegung  unter  die  Deckenwand  (9)  bewegbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Tiefkühltruhe  (1)  für  Tiefkühlgut,  insbesondere  Tief- 
kühlkost  oder  Speiseeis,  mit  einem  kastenförmigen  30 
Gehäuse  (2),  das  in  seinem  oberen  Bereich  eine 
von  zumindest  einer  Bedienungsseite  (3;  3a,  3b) 
zugängliche  Entnahmeöffnung  (13)  aufweist,  die 
durch  zumindest  einen  bewegbaren,  vorzugsweise 
zumindest  teilweise  transparenten  Deckel  (15)  35 
wahlweise  zu  schließen  und  zu  öffnen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Deckel  (15)  um  eine  Drehachse  (18) 
schwenkbar  gelagert  ist  und  durch  eine  Schließ- 
kraft  in  seine  Schließstellung  so  beaufschlagt  ist,  40 
daß  der  Deckel  (15)  selbsttätig  schließt. 

2.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drehachse  (18)  etwa  horizontal  und  paral-  45 
lel  zur  Befüll-  und  Entnahmeseite  (3)  verläuft. 

3.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Deckel  (15)  um  die  Drehachse  (18)  vor-  so 
zugsweise  kreisbogenabschnittsförmig  gekrümmt 
ist. 

4.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Oberseite  des  Gehäuses  (2)  zu  jeder 
Befüll-  und  Entnahmeseite  (3;  3a,  3b)  hin  abfällt 

8.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unter  der  Entnahmeöffnung  (13)  ein  Fenster 
(31)  in  der  Vorderwand  (5)  des  Gehäuses  (2)  ange- 
ordnet  ist,  das  sich  vorzugsweise  bis  in  die  Seiten- 
wände  (7,  8)  hinein  erstreckt. 

9.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Entnahmeöffnung  (13)  sich  von  der  einen 
bis  zur  anderen  Seitenwand  (7,  8)  des  Gehäuses 
(2)  erstreckt. 

10.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  der  Entnahmeöffnung  (13)  benachbar- 
ten  Bereichen  der  Seitenwände  (7,  8)  jeweils  ein 
Fenster  (25)  angeordnet  ist. 

11.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  längs  jeder  Befüll-  und  Entnahmeseite  (3;  3a, 
3b)  mehrere  Deckel  (15.1,  15.2)  nebeneinander 
vorgesehen  sind. 

12.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Deckel  (15.1,  15.2)  aneinander  angrenzen. 

5 
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13.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  oder  die  Deckel  (15.1,  15.2,  15.3,  15.4)  in 
einem  jeder  Befüll-  und  Entnahmeseite  (3a,  3b)  5 
zugewandten  Teilbereich  der  Oberseite  des 
Gehäuses  (2)  angeordnet  sind. 

14.  Tiefkühltruhe  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  die  jeweils  unterschiedlichen  Befüll-  und  Ent- 
nahmeseiten  (3a;  3b)  angeordneten  Deckel  (15.1, 
15.2;  15.3,  15.4)  um  eine  gemeinsame  Drehachse 
(18)  drehbar  gelagert  sind,  die  bezüglich  des 
Gehäuses  (2)  insbesondere  mittig  angeordnet  ist.  15 

15.  Tiefkühltruhe  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  oder  die  Deckel  (1  5)  und  das  oder  die  Fen-  20 
ster  (25,  28,  31)  thermisch  isolierend  ausgebildet 
sind,  insbesondere  mit  einer  Hohlschicht  in  Form 
einer  Hohlraumverglasung. 

55 
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